
Mit den Lions wieder Gutes tun und gewinnen
23. Auflage des geradezu legendären „Heidelberger Adventskalenders“ vorgestellt – Verkaufsstart schon an diesem Samstag

Von Carsten Blaue

Heidelberg. Die Zahlen sind immer aufs
Neue beeindruckend, auch dieses Jahr:
1300 Preise im Wert von über 46 000 Euro
verbergen sich hinter den Türchen des
„Heidelberger Adventskalenders“, den das
Hilfswerk des Lions-Clubs Heidelberg-
PalatinafürvieleguteZweckeanbietet.Aus
dem Verkauf wird es erneut den erwarte-
ten Reinerlös von über 30 000 Euro in die
Unterstützung sozialer Projekte fließen
lassen – ganz nach dem Club-Motto „Wir
handeln und helfen“. Die Vorjahre haben
zudem bewiesen: Die Lions könnten viel
mehrAdventskalenderverkaufen.Dochdie
Auflage ist mit 7500 Exemplaren streng li-
mitiert. Also muss man sich ab diesem
Samstag sputen, wenn man ihn haben will.
Denn dann beginnt der Verkauf der
23. Auflage des begehrten Begleiters in der
Adventszeit – wie immer für fünf Euro pro
Stück.

Die Initiatoren vonseiten des Lions-
Clubs werden am Samstag wieder ihren
Stand in der Hauptstraße, gegenüber dem
Bunsen-Denkmal, aufbauen und zwischen
10 und 16 Uhr für die Käufer bereitste-
hen. Die sind meistens sogar schon etwas
früher da und können es gar nicht erwar-
ten, sich ihre Exemplare zu sichern. Dafür
haben sie gute Gründe. Denn jeder fünfte
Kalender ist mit einem der attraktiven
Preise verbunden. Und diese sind wieder-
um den treuen Sponsoren aus der Heidel-
berger Geschäftswelt zu verdanken, zu
denen auch die Rhein-Neckar-Zeitung ge-
hört. Deren Geschäftsstelle in der Heidel-
berger Neugasse ist überdies eine der vie-
len Verkaufsstellen für den „Heidelberger
Adventskalender“: „Wir als RNZ unter-
stützen die Aktion des Lions-Clubs seit
Jahren sehr gerne“, sagt Verlegerin Inge
Höltzcke. Und noch immer kommen neue
Sponsoren hinzu.

Auch sie stehen hinter dem vorweih-
nachtlichen Engagement des Lions-Clubs,
für das Heidelbergs Oberbürgermeister
Eckart Würzner erneut die Schirmherr-
schaft übernommen hat. Er sagt: „Mit-

menschen in Notsituationen helfen, ihnen
Hoffnung und Zuversicht schenken, sie in
herausfordernden Zeiten unterstützen –
darum geht es in der Weihnachtszeit. Der
Lions-Club Heidelberg-Palatina lebt die-
ses Engagement mit seiner Adventskalen-
der-Aktion seit mehr als 20 Jahren vor. Ich
danke dem Lions-Club Heidelberg-Pala-
tina und den vielen Sponsoren für ihren
Einsatz für hilfsbedürftige Menschen und
würde mich freuen, wenn auch in diesem
Jahr wieder viele Heidelbergerinnen und

Heidelberger diese Aktion mit dem Kauf
eines Adventskalenders unterstützen.“ Da
kann er ganz beruhigt sein. Denn übli-
cherweise sind die Exemplare rasend
schnell vergriffen – vor allem in den Ver-
kaufsstellen. Und allerspätestens nach den
weiteren Terminen für den Straßenver-
kauf – an den beiden Samstagen, 8. und
15. November, ebenfalls jeweils von 10 bis
16.30 Uhr in der Hauptstraße – ist auch der
letzte „Heidelberger Adventskalender“
verkauft. Meistens geht es aber auch hier

viel schneller, weil er so
heiß begehrt ist.

Jedes Exemplar hat
aufseinerVorderseiteeine
Nummer, die zugleich die
Losnummer ist. Die Ge-
winnerlose werden in
einer notariellen Ziehung
ermittelt. Die Rhein-Ne-
ckar-Zeitung wird wie
immer ab dem 1. Dezem-
ber täglich die Losnum-
mern der Gewinnerinnen
und Gewinner samt ihrer
Preise veröffentlichen.
Die Sonntagszahlen fin-
den die Leserinnen und
Leser bereits in der RNZ
vom jeweiligen Samstag.
Oder man schaut im
Internet unter der Adres-
se www.heidelberger-
adventskalender.de.
Hauptgewinn ist bereits
zum dritten Mal in Folge
ein individuell konfigu-
riertes Fahrrad der Firma
Coboc im Wert von etwa
5000 Euro.

Gewinner werden auf
jeden Fall auch die so-
zialen Projekte sein, wel-
che diesmal durch den
Lions-Club vom Rein-
erlös profitieren. Das sind
in Heidelberg die SKM-
Wohnungslosenhilfe, das
Projekt „Manna“ der

Evangelischen Kapellengemeinde, die
Weihnachtsaktion der Rhein-Neckar-Zei-
tung, die Unterstützung von Schülerinnen
und Schülern aus sozial benachteiligten
Verhältnissen sowie das Club-eigene Le-
benskompetenzprogramm „Lion’s Quest“
für junge Menschen im Alter von zehn bis
19 Jahren. Es gibt also wieder viele gute
Gründe für den „Heidelberger Advents-
kalender“. Die RNZ wünscht allen Käu-
fern viel Glück – und dem Lions-Club den
gleichen reißenden Absatz wie jedes Jahr.

Der „Heidelberger Adventskalender“ des Lions-Clubs ist ein Verkaufsschlager für gute Zwecke. Diesen stellten
in der Heidelberger Neugasse vor der RNZ-Geschäftsstelle vor (v. l.): der Präsident des Lions-Clubs Heidel-
berg-Palatina,BerndMöhrle, „Löwe“MatthiasWermke,EikeBock,ErichRajkovic,HannsMichaelHölz,RNZ-Ver-
legerin Inge Höltzcke, der ehemalige Bundestagsabgeordnete Karl A. Lamers, Wolfgang Groß, Matthias Tintel-
not, Gregor Hodapp und RNZ-Ressortleiter Carsten Blaue. Foto: Robin Höltzcke

Die Innenstadt soll zur
klingenden Festmeile werden

Landesmusikfestival findet im Juni nächsten Jahres in Sinsheim
statt – Nun können sich Ensembles anmelden – Helfer gesucht

Von Christian Beck

Sinsheim. Elf Bühnen, 14 Stunden Pro-
gramm, 80 bis 100 Ensembles und ungefähr
20 000 Gäste: Allein die Zahlen machen
klar, dass für Samstag, 20. Juni 2026, eine
richtig große Veranstaltung in der Sins-
heimer Innenstadt geplant ist. Das Lan-
desmusikfestival soll Klänge ganz ver-
schiedener Stilrichtungen bieten, für Le-
ben und gute Laune in der Stadt sorgen so-
wie den Musikerinnen und Musikern die
Gelegenheit bieten, sich auszutauschen.
Jetzt wurden im Rathaus die Koopera-
tionsverträge für das Festival unterschrie-
ben. Nun können sich weitere Ensembles
anmelden.

Draußen wie drinnen soll gespielt wer-
den, teilt Joshua Ewald mit, Leiter des
städtischen Amts für Kultur, Sport und
Vereine. Auf dem Burgplatz ist eine große
Bühne geplant, in der Allee soll auch Musik
erklingen. In der Dr.-Sieber-Halle treten
Ensembles auf, in der Carl-Orff-Schule
ebenso. Kurze Wege seien gewünscht, sagt

Oberbürgermeister Marco Siesing. So kön-
nen Besucherinnen und Besucher schnell
und unkompliziert von einer Bühne zur
nächsten schlendern. Los geht’s laut Ewald
gegen 10 Uhr, Musik gibt’s bis in die Nacht.
Mitmachen kann jedes Amateurensemble,
betont Lena Iris Bürkle, Projektleiterin des
Landesmusikfestivals:vomAkkordeon-bis
zum Zitterorchester, vom Popchor bis zum
Brass-Ensemble. Klassische Orchester sei-
enebensowillkommenwieSchulbands.Die
Auftritte sind mit 30 bis 40 Minuten Spiel-
zeit eher knapp bemessen. So kommen
möglichstvieleGruppenzumZug.

Zahlreiche Städte haben sich für das
größte Amateurmusikfestival des Landes
beworben, teilte Christoph Palm am Frei-
tag mit, er ist Präsident des Landesmusik-
verbands Baden-Württemberg. Dass eine
Jury Sinsheim den Zuschlag erteilt hat, ha-
be an einer guten Infrastruktur vor Ort ge-
legen, vor allem aber an der „aufgeschlos-
senen Verwaltung“ und der Tatsache, dass
sich vor Ort viele musikalische Vereine en-
gagiert einbringen. Neben den Auftritten

lokaler Gruppen stehen weitere ebenfalls
fest: Das Jugendorchester des Kreisver-
bands Rhein-Neckar und das Landesblas-
orchester Baden-Württemberg werden
spielen.

„Stadtfest-Charakter“ soll das Festival
bringen, sagt Palm mit einem Lächeln. Da-
mit möglichst viele kommen, kostet es kei-
nen Eintritt, zudem soll die Anmeldung für
Ensembles so einfach wie möglich sein. Vor
diesem Hintergrund sei man aber auf eh-

renamtliches Engagement angewiesen: „Wir
brauchen dringend Helfer“, betont die Pro-
jektleiterin. Es gehe um Schichten von etwa
dreiStunden.

Einige Details zur Veranstaltung stehen
noch nicht fest, unter anderem das genaue
Motto. Klar ist aber, dass es um das Thema
Gesundheit und Musik geht, zum Beispiel
um die heilsame Wirkung der Klänge, aber
auch um deren Effekte bei der Gesund-
heitsvorsorge. Dazu sind auch ein Sympo-

sium, interaktive Stationen in der Stadt so-
wie Workshops geplant. Ein Rahmenpro-
grammistebenfallsvorgesehen.

i Info: Unter landesmusikfestival.de/ for-
mulare/ensembleanmeldung können
sich interessierte Ensembles anmelden.
Unter landesmusifestival.de/formula-
re/mithelfen/ wiederum können sich
Helferinnen und Helfer für das Festival
melden.

Mehrere Vertretermusikalischer Vereine, der Stadtverwaltung sowie des Landesmusikverbands freuen sich auf das Landesmusikfestival in Sins-
heim. Sie hoffen auf viele Ensembles und Gäste sowie auf heiteres Wetter, schließlich wird auch draußen Musik gemacht. Foto: Christian Beck

Mann zog
Seniorin aus Auto

Er floh anschließend mit dem
Pkw – Festnahme in Karlsruhe

Sinsheim. (RNZ) Eine 86-jährige Frau ist
am späten Dienstagnachmittag im Sins-
heimer Stadtteil Eschelbach von einem
39 Jahre alten Mann aus ihrem Auto gezo-
gen worden. Anschließend fuhr er mit dem
VW Tiguan davon. Nach Polizeiangaben
hatte die Seniorin den Verdächtigen gegen
16.30 Uhr bemerkt, als er an einer Bushal-
testelle die Straße überqueren wollte. Um
denMannpassierenzulassen,hieltdieFrau
an. Plötzlich aber sei der ihr Unbekannte
zur Beifahrerseite des VW gelaufen, habe
die Tür geöffnet und behauptet, Hilfe zu
benötigen. Dabei beugte er sich in das
Fahrzeuginnere und zog ungefragt den
SchlüsselausdemZündschloss.

In psychiatrisches Krankenhaus
eingeliefert worden

Anschließend begab er sich auf die Fah-
rerseite und zog die Seniorin aus dem VW.
Diese leistete keinen Widerstand und blieb
unverletzt. Der Unbekannte stieg in das
Auto und fuhr in Richtung Sinsheim-Dü-
rendavon.BeiseinerFluchtverursachteder
Mann zwei Unfälle im fließenden Verkehr.
Verletzt wurde auch hierbei niemand. Die
Polizei bezifferte den Sachschaden auf et-
wa 1000 Euro. Die Beamten nahmen den
Mann kurz nach 21 Uhr in der Karlsruher
Weststadt fest. Dabei hätten sich Hinweise
ergeben, dass der 39-Jährige sich in einem
psychischen Ausnahmezustand befand. Er
wurde deshalb in einer Fachklinik unter-
gebracht.

Die Kriminal- und die Verkehrspolizei
in Heidelberg haben die weiteren Ermitt-
lungen übernommen. Personen, die sach-
dienliche Hinweise zum Raub, zu den Un-
fallfluchten sowie zu bislang noch nicht be-
kannten Kollisionen im Raum Sinsheim
geben können, sollen sich beim kriminal-
polizeilichen Hinweistelefon unter der
Telefonnummer0621 / 17 44 44melden.

Nur der neue Name steht noch nicht fest
Evangelische Kirchengemeinden Eppelheim, Brühl, Ketsch, Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen beschließen Fusion

Eppelheim/Rhein-Neckar. (agdo) Histo-
rischer Beschluss in Eppelheim: Die
evangelischen Kirchengemeinden Ep-
pelheim, Brühl, Ketsch, Oftersheim,
Plankstadt und Schwetzingen fusionie-
ren zum 1. Januar 2027 zu einer Groß-
gemeinde. Dafür sprach sich bei einer ge-
meinsamen Sitzung die überwältigende
Mehrheit der Kirchengemeinderäte aus
den sechs Kommunen aus. Unter wel-
chem Namen der Zusammenschluss voll-
zogen wird, soll im kommenden Jahr ent-
schieden werden.

60 Kirchengemeinderäte und Mitglie-
der der bisherigen Kirchenbezirksregion
Nord-West waren in Eppelheims Ge-
meindehaus gekommen. War die Stim-
mung im Vorfeld und noch am Abend der
Sitzung ob des Abstimmungsverhaltens
nervös, so löste sich die Anspannung bei
der Bekanntgabe der Ergebnisse. Eppel-
heims Kirchengemeinderatsvorsitzender
Herwig Huber sagte zur Eröffnung, was
ihm in den vergangenen Tagen durch den
Kopf gegangen sei: Als er vor sechs Jah-
ren erstmals für das Gremium kandi-
dierte, hätte er sich nicht träumen las-

sen, dass man 2025 eine Fusion beschlie-
ße. Im Rückblick habe sich die Amtszeit
völlig anders entwickelt, als die Mitglie-
derzuvorgedachthätten.Manbegebesich

mit der Fusion nicht alleine auf den Weg,
so Huber. Die Gemeinden in Hochhardt
(Baiertal-Dielheim, St. Leon-Rot,
Schatthausen, Walldorf und Wiesloch),

Mittlerer Leimbach (Sandhausen, St. Il-
gen, Leimen und Nußloch) und Horan
(Hockenheim, Altlußheim, Neulußheim
und Reilingen) hatten bereits Beschlüsse

gefasst und werden
schon zum 1. Januar
2026 verschmelzen.

Auch Dekanin Ka-
tharina Treptow-
Garben bestätigte
Hubers Eindruck, dass
Kirchengemeinderäte,
Pfarrpersonen, Dia-
kone und Bezirkskan-
toren in den vergan-
genen Jahren viel er-
lebt hätten. „Alle ha-
ben es geahnt: Kirche
wird sich verändern –
nicht nur ein bisschen,
sondern massiv“, sag-
te sie. Der Druck sei
spürbar, und die Re-

levanz der Kirche erschließe sich vielen
Menschen nicht mehr automatisch. Ei-
nige treten aus, und auch die Zahl kirch-
licher Hochzeiten sei in den Gemeinden

dramatisch zurückgegangen, erklärte
Treptow-Garben.

Die Geistliche warf einen Blick auf das
Wesentliche und den zweiten Korinther-
brief, Kor 9,6. Danach sei jetzt die Zeit
dafür, kräftig mit allem, was man habe,
zu säen, damit man Segen ernten könne.
Ihr sei klar, dass die Fusion durchaus ein
Wagnis sei und viele Fragen erst noch be-
antwortet werden müssten, auch nach
dem 1. Januar 2027. Danach gab es eine
kurzeVorstellungdesBeschlussesunddes
„Letter of Intent“.

Schließlich gingen die Kirchenge-
meinderäte in jeweils separate Räume,
um sich – Kommune für Kommune –
untereinander zu beraten. Ketsch, Of-
tersheim, Brühl und Plankstadt stimm-
ten der Fusion einstimmig zu, Eppel-
heim mehrheitlich und Schwetzingen
mit einer Enthaltung. Dekanin Trep-
tow-Garben betonte, dass es in der Ge-
sellschaft auch wichtig sei, gegenteilige
Meinungen zu respektieren, und dankte
denjenigen, die die Fusion skeptisch se-
hen, der Versammlung aber nicht fern-
geblieben waren.

Die Kirchengemeinderäte aus den sechs Kommunen freuen sich
auf die gemeinsame Zukunft. Foto: agdo

N A C H R I C H T E N

Motorradfahrer stürzte
Rauenberg. (RNZ) Ein 16-Jähriger ist
am frühen Mittwochmorgen mit sei-
ner Kawasaki auf der Kreisstraße zwi-
schen Dielheim und Rauenberg ge-
stürzt. Glück im Unglück: Er blieb da-
bei unverletzt. Wie die Polizei berich-
tete, rutschte sein Motorrad jedoch in
den Gegenverkehr und prallte dort auf
den Skoda einer 42-jährigen Auto-
fahrerin. Auch sie zog sich keine Ver-
letzungen zu. Den Sachschaden der
Kollision auf der Kreisstraße K4170
schätzte die Polizei auf rund
10 000 Euro.

Herzwochen: Ort verlegt
Eberbach/Sinsheim. (RNZ) Der an-
lässlich der Herzwochen der GRN-
Kliniken angekündigte Vortrag in
Eberbach (RNZ vom Donnerstag) ist
vom Veranstalter an einen anderen Ort
verlegt worden. Er findet statt am
Montag, 3. November, um 18 Uhr im
Katholischen Pfarrheim in der Feu-
ergrabengasse 6. Der Vortrag im Ca-
sinoderSinsheimerGRN-Klinikistam
20. November um 17.30 Uhr. Das ist
ein Donnerstag und nicht, wie von der
RNZ berichtet, ein Montag.
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